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Überblick Im WiSe 26/27 biete ich ein Praxisseminar zu „Handel“ an (max.
8 Teilnehmer), mit einem Fokus auf Lebensmitteleinzelhandel (LEH). Für
dieses Praxisseminar können Sie sich entscheiden, falls Sie „Immobilien- und
Stadtökonomie“ als Schwerpunktmodulgruppe im Immo-Master gewählt ha-
ben. Gibt es dann noch freie Plätze, kann das Seminar auch als Literaturse-
minar im Immo- oder VWL-Master belegt werden.

Abbildung 1: Preise im Einzelhandel?



Inhalt: Stellen Sie sich vor, Sie wollen ein einfaches Stück Handseife kaufen.
Was kostet dieses Stück? Ein Selbstversuch am 7. Juli 2026 in einem Edeka
scheitert: Es gibt kein Stück Handseife. Aber immerhin: Es gibt „Palmolive
Sensitive Flüssigseite“, zu 1.79 Euro (Abb. (1)). Ist das teuer? Ja, das ist
teuer. Sehen Sie es so: Würden Sie jemandem ein Hemd bügeln (für 5.40
Euro), können Sie sich 250 Jahre nach Beginn der Industriellen Revolution
anschließend gerade einmal drei Portionen schnell verbrauchter Seife leisten.

Allgemeiner: Was sind relative Preise? Wie vergleicht man Preise unterschied-
licher Qualitäten? Wie erfaßt man Preisveränderungen von Produktgruppen?
Wie konstruiert man Preisindizes? Diese Fragen diskutieren wir im Kontext
des LEH. Leicht können Sie hier z.B. auch selbst Preise in einer eigenen klei-
nen Stichprobe an Märkten sammeln. Dann wird nicht nur die Bedeutung
der Heterogenität von Preisen sichtbar. Hier läßt sich, im kleinen, auch die
Modellierung der Heterogenität von Immobilien üben.

Die Preisentwicklung im LEH ist auch aus immobilienwirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Gründen relevant. Immobilienwirtschaftlich sind teure Pro-
dukte langfristig ungünstig, weil sie dem stationären Einzelhandel – und da-
mit mittelbar auch unseren Handelsimmobilien – schaden. Volkswirtschaft-
lich sind teure Produkte ungünstig, weil sie der Wohlfahrt der Konsumenten
entgegenstehen. Daß die Wohlfahrt der Anbieter dabei wächst, wird uns hier
nicht trösten: vgl. Tabelle der größten deutschen Unternehmen (Abb. (2)).

Erste Literatur: Deaton, A und J. Muellbauer (2012) Economics and Con-
sumer Behavior, Cambridge University Press. – Dascher, K. (2026) Immo-
bilien des Einzelhandels, dort Kap. 4. – Monopolkommission (2025) Son-
dergutachten 2025: Wettbewerb in der Lebensmittellieferkette. – Varian, H.
Grundzüge der Mikroökonomie (Kapitel Preisdiskriminierung).

Vorbesprechung Eine verbindliche einführende Sitzung ist am 14.07. in
H22, 13.15-14.00 Uhr. Die Semesterferien sind die Bearbeitungszeit.

Termine Die Seminarvorträge finden im Block statt, und zwar am 12.10.,
14-18, und 13.10., 08-14 sowie 19.10., 14-18. Die Teilnahme an allen Ter-
minen ist Voraussetzung für den Abschluß. Die Prüfungsleistung setzt sich
aus Seminararbeit (60%), Vortrag (20%) und Beitrag zur Diskussion (20%)
zusammen. Umfang der schriftlichen Arbeit: 12 S.

KI Bitte nutzen Sie die Seminararbeit, um Ihren eigenen persönlichen Stil für
Ihre Abschlußarbeit zu entwickeln. Niemand (außer KI) will KI-geschriebene
Texte lesen. (Sie sind im übrigen immer auch als solche erkennbar.)



Abbildung 2: Die größten deutschen Unternehmen. . . (FAZ vom 07.07.2026)

Voranmeldung Eine Voranmeldung durch ein kurzes email ist sinnvoll. Die
Themen vergebe ich aber erst nach der Vorbesprechung; auch Ihre Fragen
klären wir bitte erst in der Vorbesprechung.

Abgabetermin: Bitte bis 09.10.2026, 23.59 Uhr als pdf an kristof.dascher@ur.de
sowie einmal ausgedruckt in den Briefkasten vor VG 3.10 (Einwurf kann bis
zu zwei Tage später sein).


